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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Conga-
Ständer, umfassend einen Tragring, von welchem sich
nach oben wenigstens drei Halteansätze mit einer kon-
kav gekrümmten Innenfläche zur Aufnahme der Conga
und nach unten Standbeine wegerstrecken.
[0002] Ein derartiger Conga-Ständer ist beispielswei-
se bekannt aus der DE 10 2004 063 371 A1 oder der DE
92 06 877 U1.
[0003] Ausgehend von einem derartigen bekannten
Conga-Ständer liegt der Erfindung die Aufgabe zu Grun-
de, die Stabilität der Anordnung aus Conga-Ständer und
darin eingesetzter Conga beim Lagern, insbesondere
aber beim Spielen noch weiter zu erhöhen.
[0004] Diese Aufgabe wird einerseits dadurch gelöst,
dass der Krümmungsradius der konkav gekrümmten In-
nenseite der Halteansätze größer ist als der Krümmungs-
radius des Tragrings bzw. der aufzunehmenden Conga.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird erreicht, dass die Conga nicht flächig an der Innen-
seite der Halteansätze anliegt, sondern jeweils längs
zweier definierter Linien, wodurch der Klemmsitz der
Conga im Ständer deutlich verbessert und dadurch die
Stabilität erhöht wird.
[0006] Die Halteansätze können durch Gummi- oder
Kunststoffelemente gebildet sein, die auf ein Metall-
Flachbandmaterial aufgesetzt sind.
[0007] Vorzugsweise sind die Halteansätze als Ver-
längerung des jeweiligen Standbeins ausgebildet, wel-
ches mit dem Tragring verschraubt ist.
[0008] Eine weitere Maßnahme zur Stabilitätserhö-
hung, wenn die Standbeine aus einem flächigen Pro-
filmaterial bestehen, liegt erfindungsgemäß darin, dass
das Profilmaterial der Standbeine im Bereich vor dem
unteren Ende eine Verdrehung aufweist, die vorzugswei-
se 180° beträgt. Dies hat den weiteren Vorteil, dass hier-
durch ein optischer Effekt geschaffen wird, der dem je-
weiligen Conga-Ständer Individualität verleiht und auch
eine herkunftshinweisende Funktion besitzt.
[0009] Die untersten Enden der Standbeine können
mit dem unteren Abschnitt der Standbeine fluchten oder
aber gegenüber diesem um einen stumpfen Winkel ab-
gekröpft sein.
[0010] Nachfolgend wird die Erfindung an Hand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform als erfindungsgemäßen Conga-
Ständers,

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Ansicht einer zwei-
ten Ausführungsform und

Fig. 3 eine Ansicht des Conga-Ständers nach Fig. 1
oder 2 von oben.

[0011] Ein in der Zeichnung dargestellter Conga-Stän-
der 1 umfasst einen Tragring 2, an welchem drei Stand-

beine 3 und drei Halteansätze 4 befestigt sind.
[0012] Jedes Standbein 3 umfasst einen oberen Ab-
schnitt 5 und einen unteren Abschnitt 6 aus einem Flach-
stahl. Die unteren Abschnitte 6 sind an ihrer Oberseite
jeweils mit einem Haken 7 versehen, der zur Höhenver-
stellung in korrespondierende Ausnehmungen 8 der obe-
ren Abschnitte 5 einsetzbar ist, wobei die so eingestellte
Position durch eine Feststellschraube 9 fixierbar ist, wel-
che durch Ausnehmungen 10 in dem unteren Abschnitt
6 und darunter liegende Ausnehmungen 8 in dem oberen
Abschnitt 5 gesteckt und mittels einer Flügelmutter 11
befestigt wird.
[0013] Die oberen Abschnitte 5 weisen in der Zeich-
nung nicht sichtbare Bohrungen auf, durch welche eine
Befestigungsschraube 12 gesteckt ist, die jeweils mittels
einer Flügelmutter 13 fixierbar ist.
[0014] Einstückig ausgebildet mit den oberen Ab-
schnitten 5 der Standbeine 3 sind die Halteansätze 4.
Während die Standbeine 3 sich ausgehend vom Tragring
2 nach unten außen erstrecken, sind die Halteansätze 4
nach oben außen ausgerichtet. Sie sind mit jeweils einem
Kunststoffblock 14 überzogen, der an seiner Innenseite
eine konkave Anlagefläche 15 aufweist. Der Krüm-
mungsradius R1 der Anlagefläche 15 ist kleiner als der
Krümmungsradius R2 des Tragerings 2 bzw. einer in den
Tragring 2 eingesetzten und in den Anlageflächen 15 an-
liegenden Conga 16, die in Fig. 3 lediglich strichpunktiert
angedeutet ist. Hierdurch wird erreicht, dass der Außen-
mantel der Conga 16 nicht flächig an den Haltefläche 15
anliegt, sondern lediglich längs der Linien A bzw. B, was,
insbesondere auch unter Berücksichtigung von Un-
gleichmäßigkeiten der Conga-Oberfläche, zu einer linea-
ren und damit festeren Anlage führt.
[0015] Das untere Ende 16 der unteren Abschnitte 6
der Standbeine 3 ist um 180° in sich verdreht, wodurch
die Stabilität im Fußbereich erhöht wird.
[0016] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 fluchtet
der nicht verdrehte Abschnitt 17 des unteren Endes mit
dem Abschnitt 6, wohingegen bei der Ausführungsform
gemäß Fig. 2 eine Abkröpfung um 90° vorgesehen ist.
[0017] Auf den unteren Bereich dieses Abschnitts 17
sind Rutschstopper 18 aus Kunststoff oder Gummi auf-
geschoben, welche an der jeweiligen Unterseite 19 bzw.
19a eine Anti-Rutsch-Struktur in Form von rippen- oder
noppenartigen Vorsprüngen aufweisen.

Patentansprüche

1. Conga-Ständer (1) umfassend einen Tragring (2),
von welchem sich nach oben wenigstens drei Hal-
teansätze (4) mit einer konkav gekrümmten Innen-
fläche (15) zur Aufnahme der Conga (16) und nach
unten Standbeine (3) wegerstrecken, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Krümmungsradius (R1) der
konkav gekrümmten Innenseite der Halteansätze (4)
kleiner ist als der Krümmungsradius (R2) des Trag-
rings (2) bzw. der aufzunehmenden Conga (16).
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2. Conga-Ständer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteansätze (4) durch
Gummi- oder Kunststoffelemente gebildet sind.

3. Conga-Ständer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteansätze (4) als Ver-
längerung des jeweiligen Standbeins (3) ausgebil-
det, welches mit dem Tragring (2) verschraubt ist.

4. Conga-Ständer, insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die Standbeine (3) aus einem
flächigen Profilmaterial bestehen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Profilmaterial der Stand-
beine (3) im Bereich vor dem unteren Ende (17) eine
Verdrehung (16) aufweist.

5. Conga-Ständer nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verdrehung (16) 180° be-
trägt.

6. Conga-Ständer nach Anspruch 4 und 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die unteren Enden (17) der
Standbeine (3) um einen stumpfen Winkel abge-
kröpft sind.

Claims

1. Conga drum stand (1) comprising a supporting ring
(2), away from which extend upwards at least three
holding attachments (4) having a concavely curved
inside surface (15) for receiving the conga drum (16)
and away from which extend downwards stand legs
(3), characterised in that the radius of curvature
(R1) of the concavely curved inside of the holding
attachments (4) is smaller than the radius of curva-
ture (R2) of the supporting ring (2) or of the conga
drum (16) to be received.

2. Conga drum stand according to claim 1, character-
ised in that the holding attachments (4) are formed
by rubber or plastics material elements.

3. Conga drum stand according to claim 1, character-
ised in that the holding attachments (4) are config-
ured as an extension of the respective stand leg (3)
which is screwed to the supporting ring (2).

4. Conga drum stand, in particular according to any one
of claims 1 to 3, wherein the stand legs (3) consist
of a planar profile material, characterised in that
the profile material of the stand legs (3) has a twist
(16) in the region upstream of the lower end (17).

5. Conga drum stand according to claim 4, character-
ised in that the twist (16) is of 180°.

6. Conga drum stand according to claim 4 and claim 5,

characterised in that the lower ends (17) of the
stand legs (3) are offset by an obtuse angle.

Revendications

1. Support de conga (1) comprenant un anneau porteur
(2), à partir duquel s’étendent vers le haut au moins
trois talons d’arrêt (4) présentant une surface inté-
rieure incurvée concave (15) pour recevoir la conga
(16) et vers le bas des jambes d’appui (3), caracté-
risé en ce que le rayon de courbure (R1) de la face
intérieure incurvée concave des talons d’arrêt (4) est
plus petit que le rayon de courbure (R2) de l’anneau
porteur (2) ou de la conga (16) à recevoir.

2. Support de conga selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les talons d’arrêt (4) sont constitués
d’éléments en caoutchouc ou matière plastique.

3. Support de conga selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les talons d’arrêt (4) sont réalisés
en tant que prolongement de la jambe d’appui (3)
respective, laquelle est vissée à l’anneau porteur (2).

4. Support de conga, en particulier selon l’une des re-
vendications 1 à 3, dans lequel les jambes d’appui
(3) sont réalisées dans un matériau profilé de forme
plane, caractérisé en ce que le matériau profilé des
jambes d’appui (3) présente une torsion (16) dans
la région située avant l’extrémité inférieure (17).

5. Support de conga selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que la torsion (16) est de 180°.

6. Support de conga selon la revendication 4 et 5, ca-
ractérisé en ce que les extrémités inférieures (17)
des jambes d’appui (3) sont coudées d’un angle ob-
tus.
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